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K u r h e s s e n .
Aus dein Hanauischen , den 6. Okt . Vor ei-

rügen Tagen wurde der Forst -Aufseher Schäfer , von
Oberkallbach , in dein nur einige Schritte von diesem
Orte gelegenen Walde auf eine gewaltsame Weise , wahr¬
scheinlich von Holzfrevlern — durch drei tbdtliche Axthie¬
be ermordet , und mit Holz bedeckt gefunden . Eine ar¬
me Wittwe und mehrere noch unerzogene Waisen weinen
um feinen Sarg . Dieses ist hier in einem Zeiträume
von einem Jahre bereits der dritte , an einem Fvrst -Of -
fizianten verübte Mord , ohne daß bis jezt noch einer der
Mörder entdeckt worden wäre . — Mag übrigens dar¬
über vorläufig auch noch das Dunkel ruhen , so ist es
indessen gewiß , daß in den waldreichen und an das Aus¬
land glänzenden Theilen des Hanauischen Holzfrcvler
und Wilddiebsbanden von 20 bis 30 Mann , zum Schre¬
cken des schüzenden Personals , oft sich zeigen.

Königreich Sachsen .
Dresden ) den 5 . Okt . Se . kön . Maj . geruhten

gestern dem vom hiesigen königl . Hofe abberufenen kön.
span . Gesandten , Chevalier de Aca-Lermudez , eine Pri¬
vataudienz zu ertheilen , und dessen Rappelschreiben von
ihm in Empfang zu nehmen . Gleichzeitig hatte der an
dessen Stelle zum kön . span . Minister -Residenten ernannte
Chevalier Vial die Ehre , Sr . kön. Maj . fein Beglaubi¬
gungs - Schreiben zu überreichen.

Frankreich .
Paris , den 12. Okk. Se . M . haben heute einen

Ministerrath gehalten , dem auch Se . kön. Hoh . der Herr
Dauphin beiwohnte .

— Durch Ordonnanz vom 12. Okk . hat Se . M . der
König die geistlichen Sekvndarschulen in den Diözesen
von Älbi , Autun , Belley , Montauban und Bannes er¬
mächtigt .

— DerMvniteur vom 12. Okk. enthält die Rechnung
über den Stand der Amortisationskasse am 30 . Sept .
tL2ö .

EL erhellt daraus , daß die Kasse , bis zum 30 . Sept .
1H2S , von dem Dotations -Kapital , den Rückständen
Und dem Erlös aus den verkauften Waldungen 659
Millionen 513,607 Fr . 58 Ct . erhalten hat .

Vor dem 22 . Juni 1L25 bis zum lezten Trimester
von 1628 , verwendete die Kasse 639 Millionen 474,962
Fr . 63 Et . zum Ankauf von ' 3 , 4.'^ und 5 proz. Ren¬
ten ; es blieb folglich am 30 . Sept . 1828 baar Geld in
ter Kasse: 636 ^ 37 Fr » 76 Cent . , wovon man abzicherr

muß 619,923 Fr . 1 Et . , welche Summe 25,052 Fr .
3proz . Renten kosten , die noch zu bezahlen sind. Bleibt
netto übrig : 36,614 Fr . 75 Cent . — DicAmortisations -
kasse besizt, laut dieser Rechnung , 46,520,405 Fr . Renten .

— Das Schiff la Physicienne , welches im September
1627 aus Havre nach Buenos -Apres geschickt wurde , be¬
fand sich am 15 . Okt . in der gefährlichsten Lage , indem
es durch den Sturm feines Steuerruders beraubt und
so leck war , baß es stündlich einen Fuß hcch Wasser
schöpfte. Das Schiff war mit seinen , 6 Matrosen und 22
Passagieren dem Untergang nahe , als H . Hagerup , Be¬
fehlshaber der dänischen Kriegskorvetie Diana , die Noch -
Signale der Physicienne gewahr wurde , und schleunigst
an deren Bord die nöthigen Leute und Materialien sand¬
te , um die Beschädigungen dieses Schisses auszubessern ,
welches er hernach bis nach Madera , wo er am 17 .
Okt . anlangte , in ' s Schlepptau nahm . Der Sccmini «
ster hat dem Könige die Erzählung dieser schönen Hand¬
lung vor Augen gelegt , und Se . Maj . haben , dmchei -
ne Ordonnanz vom 24 . Sept . d . I . , den Hrn . Schiffs¬
kapitän Hagerup zum Ritter des königl . Ordens der Eh¬
renlegion ernannt .

— Wie der Courner franoais meldet , sollen die HH .
Royer Collarb , Neffe des Präsidenten der Dcputirtenkam -
mer , und Ponceler zu den von Hrn . von Vatismenil wie¬
der hergestellten Lehrstühlen des Natur - und Staats,cchts
berufen worden seyn . Auch hat H . Damircn , der vor '
zwei Jahren seiner Stelle als Professor der Philosophie
entsezt wurde , dieselbe wieder erhalten .

— Das Journal du Havre vom io . Oktober meldet :
So eben ist das amerikanische Paketboot Dayard , mit
87,476 Dollars an Bord , aus Neu -Uork im hiestgen-
Hafen angekommcn . Diese Rückfrachten in Geld , wo¬
mit die meisten Schiffe der Vereinigten Staaten vom
Nordamerika beladen sind , beweisen , wie wenig Ge¬
schäfte in Maaren dieses Jahr zwischen uns und den Ha¬
fen der Union statt hatten .

H . Saiut -Macary , Abgeordneter der Republik Hayti ,
hat gestern die Quarantaine verlassen , und ist diesen Mor¬
gen nach Paris abgereist .

Das nämliche Zeitungsblatt meldet , daß die Expe¬
dition des Admirals Labvrde gegen Mexiko völlig schei¬
terte . An den gefährlichen Küsten der Campeschebay an -
gekommen , sah sich die spanische Eskader , von allew
Mitteln zurBewerkstcll -guug einer Landung cntblöst , ge¬
zwungen , jene Gewässer zu verlassen , um den Stürmen ,
welche die schon zu weit vorgerückte Jahreszeit befurch--
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ttn ließ , auszuweichen . Ein Brief aus Cuba meldet ,daß der Admiral Laborde mit den 24ooMann , welche
zu einem Einfall in Mexiko bestimmt waren , wieder in
der Havana angekommcn ist.

— Da die Menschenblattern in der Stadt Toulouse
ausgebrochen sind , so hat der H . Maire an die HH . Pfar¬rer ein Zirkulare erlaffen , worin er sie einlädt , den gan¬
zen Einstuß , den ihnen ihr heiliges Amt gibt , zu benu »
zen , um die Aeltern zu vermögen , ihre Kinder vakzini -
ren zu lassen . Die HH . Geistlichen beeilten sich , dieser
Einladung Genüge zu leisten.

— Der H . Obriste Fadvier ist am 6 . zu Lyon ange¬kommen , wo der berühmte Philhellene von einer großen
Anzahl der vornehmsten Einwohner empfangen und ihmein Danket angeboren wurde . Den Obristen begleitet H .
Molivre und noch ein anderer Philhellene . Sein Be¬
dienter ist ein Albaneser in seiner Landestracht . Der
Obriste Fabvier hat am y. , Morgens um 5 Uhr , seine
Reise nach Paris fortgesezt.

Großbritannien .
Portsmouth , den 7 . Okt . Diesen Morgen an¬

kerte die französische Fregatte la belle Gabrielle von üo
Kanonen auf der Rhede von St . Hellen ' s ( Spithcad ) ,wo sie gegen den Sturm , der sie auf ihrer Fahrt von
Cherburg nach Brest überfallen hatte , Schuz suchte .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 1 . Okt . Am 2y. v. M . verkündigten
Salven von der sämmtlichen Artillerie der Engelsburg
der ganzen Bevölkerung Roms den Jahrestag der Erhe¬
bung des jezigen Papstes Leo XII . auf den Heiligen
Stuhl . Es ist nun sechs Jahre , daß Se . Heiligkeit auf
den Stuhl Samt Peters gelangt sind.

O e st r e i ch .
Nach Berichten aus Wien vom 9. Okt . war der fran¬

zösische Botschafter , Herzog von Laval - Montmorcncy ,
Tags vorher daselbst eingetroffen , hingegen der k. k. Ge¬
sandte am spanischen Hofe , Graf Brunetti , von Wien
nach Madrid gbgereist .

Wien , den io . Oktober . Metalliques 94 '/ . ; Bank¬
aktien 1077 .

— Eben eingehenden Briefen aus Bucharest vom i . d .
zufolge , ist es dem russischenGeneral Geismar abermals
gelungen , die in die kleine Wallachei eingedrungenen Tür¬
ken bei ihrem Vorrücken gegen Krajova aufzuhalten und
zu schlagen. General Geismar soll hierbei , selbst mit
Einrechnung der erhaltenen Verstärkungen , nur 406O
Mann stark gewesen seyn . Nähere Berichte hierüber sind
zu erwarten . — So eben trist die Post aus Konstanli -
nopel mit Briefen bis zum 26 . Sept . hier ein. Vorläu¬
fig läßt sich nur melden , daß die Einwohner der Haupt¬
stadt fortwährend mit Siegesnachrichten unterhalten
werden .

— Nicht ohne Verwunderung hat man hier in aus¬
wärtigen Blättern gelesen , daß die hiesige Regierung eine
Anleihe von 100 Millionen Gulden , wovon die Hälfte

in Metalliques all Pari , abgeschlossen habe . Hier istnicht das Geringste von einer solchen Anleihe bekannt .
Preussen .

Unsere Finanzen sind unter der so thätigen als ein¬
sichtsvollen Verwaltung des Finanzministers von Motz
gegenwärtig im blühendsten Zustande . Nach sichern An¬
gaben wird jährlich , bei der pünktlichsten Erfüllung aller
Obliegenheiten , bei unaüsgcseztem Betriebe der großar¬
tigsten Werke des öffentlichen Wohls ( z . B . Straßen - ,FestungS - und anderer Bauten ) und bei freigebigster Un-
terstüzung aller wissenschaftlichen und Kunstanstalten , ei¬
ne sehr bedeutende Summe reinen Ueberschuffes in den
königl . Schaz hinterlegt .

Rußland .
Die Zeitung von Odessa , vom 27 . Sept . , enthältals Bruchstück eines Privatschreibens folgende Schilde¬

rung des Lagers vor Varna : "ES befindet sich am
Fuße eines Hügels , auf dem man einen Telegraphen er¬
richtet hat , der uns zur Unterhaltung beständiger Ver¬
bindungen zwischen der Landarmee und der Flotte sehr
nöthig rst . Von diesem Punkte übersieht man die Stadt
auf allen Seiten . Varna , von hohen steinernen Mau¬
ern umgeben , die mit Bastionen versehen sind , liegt aufeiner Ebene zwischen zwei Hügelreihen . Gegen Osten
werden seine Mauern von dem schwarzen Meere und ge-
gegen Westen von dem See oder Liman Devno bespült .
Auf diese Art ist die Stadt von zwei Seiten durch Was¬
ser verthecdigt . Von dem Meere bis zu dem See , nörd¬
lich von der Festung , sind unsere Batterien , Laufgräbenund Verschanzungen errichtet . Auf dem See haben wir
zwei bewaffnete Barkassen . Südlich geht die Straße
nach Konstantinvpel aus ; diesen Punkt haben unsere
Truppen nicht besezt. Die Stadt ist ziemlich groß . Ho¬
he Minarets , das Lager der Türken im Innern der Fe¬
stungswerke , und eine Menge halb zertrümmerter Ge¬
bäude nach der Seeseite hin , geben Varna von der Fer¬
ne ein angenehmes Aussehen . Im Ganzen ist die Lage
der Festung und der Umgegend äusserst freundlich . Diese
hohen , mit Wäldern und Gesträuche bedeckten Berge , die
durchgehenden Fußwege , die prächtigen Gärten , endlich
die Schönheit und Mannichfaltigkeit der Pflanzen , er¬
innerten mich lebhaft an die Südküste der Krimm . «

Schweiz .
Der große Rath des Kantons Bern hat am 6 . Okt .

die mit Neapel unterhandelte Kapitulation für ein Re¬
giment angenommen .

Spanien .
Briefe aus Madrid vom 27 . September melden ,

daß die Expedition , die von Cadix aus nach den Phi¬
lippinen absegelte , mit dem ganzen Schiffsvolke unter¬
gegangen ist ; sie bestand aus dem Schiffe der manilischen
Handlungs -Gesellschaft Santa Anna und dem Kriegsschiff
Nelampago .

Cadix , den 26 - Sept . Die französischen Truppen
haben nunmehr unfern Plaz , in vier Kolonnen abge-
theilt , gänzlich geräumt . Das Gepäcke , die Kranken ,
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die Frauen wurden an Bord der Fregatten die Themis und
die Rhone , der Korvetten die Garonne und die Forelle ,
des Briggs Eurialus und einer Goclette gebracht : alle
diese Schiffe haben unsre Bai am Morgen des 23 . ver¬
lassen , um nach Brest zu segeln.

Am nämlichen Tage ist die erste Kolonne , 1360 Mann
Infanterie und ZS9 Pferde stark , von hier abgezogen ;
Tags darauf folgte ihr die zweite Kolonne , aus 1340
Mann Infanterie und 32t Pferden bestehend ; am 2Z . ist
die dritte Kolonne , 1340 Mann Infanterie und 160
Pferde , abmarschirt ; und am 26 . hat uns die vierte Ko¬
lonne , aus 2050 Infanteristen und 53 Pferden bestehend,
verlassen .

Diese vier Kolonnen sind zusammen 6200 Mann In¬
fanterie und 693 Pferde stark.

Am 2l . bis zum 24 . Okt . kommt die franzbs . Division
in der Umgegend von Madrid an , und wird ihren Marsch
nach Bayonne , theils über Burgos , theilS über Valla¬
dolid forlftzen .

Die spanische Fregatte Casilda von 40 Kanonen soll
am 15 . Okt . von Eadix absegeln , um sich nach Puerto -
Rico und der Havana zu begeben. Sie wird alle Han¬
delsschiffe geleiten , welche ihre Eskorte benuzen wollen .

Amerika -
( V e re in igte Staaten vonNordamertka .)

Der junge Herzog von Montebello ist , am Bord
des Paketboots Caledonia aus Liverpool , zu Neu -Iork
angekommen .

( Mexiko . )
Die Ausfuhr des nicht gemünzten Goldes und Sil¬

bers ist in allen Häfen der Vereinigten Staaten von Me¬
xiko , gegen eine Abgabe von 7 Prozent , erlaubt worden .

( Bolivia .)
Briefe aus Bolivia vom 2 >. Mai melden , daß der

General Sucre von der Präsidentenstelle abgedankt hat ,
und durch Don I . Urdinenca ersezt wurde .

Verschiedenes .
Ein Privatschreiben aus Schlesien in der allgemeinen

Zeitung vom >5 . Okt . sagt :
' Die in den russischen Kriegsoperationen eingetretene

Stockung hat hier die guten Wünsche für den Erfolg
der Russen nur stärker angcfacht ; übrigens legt man die¬
ser Stockung keme zu große Bedeutung bei, und sieht sie nur
als eine augenblicklichean , durch die der Gang der Sachen
im Ganzen nur wenig gehemmt seyn wird . An dem Gelin¬
gen des FeldzugS überhaupt zweifelt man nicht , und ge¬
lungen wird er heißen können , wenn auch der Hämuö
in diesem Jahre nicht überschritten wird . Mit welchem
Grunde hat man doch vorausbestimmen dürfen : das
gleich im ersten Anlaufe zu erreichende Ziel müsse Kon¬
stantinopel , daS diesen Feldzug entscheidende Ereigniß
müsse eine Schlacht bei Adrianopel seyn ? Die russischen
Armeen gehen mit angemessener Vorsicht und richtiger
Stufenfolge zu Werke ; sie verachten ihren Feind nicht ,von dem ihre Tapferkeit auch nicht leicht errungene Lor,

Herrn erkämpft . Aber wie groß der Widerstand auch fest¬er wird gebrochen werden ; Griechenland wird frei werden ,und Rußland — gleichviel ob nach einem oder mehreren
Feldzügen — zulezt das Wort des Siegers behalten ..

Von der Donau , den 13 . Okt . Ein Schreiben
aus Stockholm vom 26 . Sept . in der Allg . Zeitung vom
it . Okt . enthalt eine irrige Angabe . Man hat Briefeaus Petersburg vom 24 . Sept . und Briefe auS Stock¬
holm vom 30 . , die kein Wort davon enthalten , daß
die Alandsinseln durch ein Korps von 6000 Russen be-
sezt worden waren .

— Die Senkenbergische naturforschende Gesellschaft hatden Prozeß gegen die ehemalige Besizerin des in dem
Vauxhall zu Frankfurt a . M . gepflegten Elephanten ver¬
loren . Dieser schöne männliche Elephant , der einzigeder Art in Europa , ist vom Könige von Frankreich für
35,ooo Fr . erkauft worden . Nächster Tage wird er nach
Paris transportirt werden .

,
— Die preussische Staatszeitung vom 12. Oktober ent¬

halt offizielle Nachrichten von den Operationen vor
Schumla bis zum 2l . Sept . , von den Operationen
vor Varna bis zum 23 . Sept . , und vor Silistria
bis zum 26 . Aug . , die wir morgen mittheilen werden .

Dienstnachricht .
Durch das den 19 . Sept . erfolgte Ableben des De¬

kans und Pfarrers Vincenz Viern eu sel ist die katho¬
lische Pfarrei Hockcnheim ( im Amte Schwezingen ) mit
einem beiläufigen Einkommen von 1800 fl. in Geld ,
Naturalfixum , Zehnten und Güterertrag in Erledigung
gekommen . Auf dem Pfarr -Einkommen haftet die Ver¬
bindlichkeit zur Haltung eines Kaplans wegen des Fi -
lials Reilingen , zur unentgeldlichen Pastoration des Jn -
sultheimer Hofs , und zur sechs Jahre dauernden Abga¬
be von jährlichen 200 fl. für gering dotirte Pfarreien .

Frankfurt am Main , den 13. Okt .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott. Loose bei S . Haber » en . und Goll u.
Söhne 1620 . 71 ^

dito herausgekommene Serien . 97

. Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7X
M . 1/2
N . 10

27 Z . 11,6 L.
26 Z . 0,3 L .
26 Z. 0,5 L.

7,7 G .
9,0 G .
7,6 G .

58 G . NW .
'

55 G . NW .
59 G . NW .

Trüb und mitunter regnerisch.

Psychrvmetrische Differenzen : i .L Gr . 2 .0. Gr » 1 . 3 Gr .
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Lltivaeische Anzelgin .
Vst F . C . Löfflund und Sohn in Stuttgart ist er¬

schient » , und bei G . Brau » in Karlsruhe zu haben :
Pfister , I . L. , Geschichte von Schwaben neu unter ,

sucht und dargestellt . Uten Huches 2 te Abthei ,
lung . Schluß oder des ganzen Werkes 5r Hand .
Die Zeit des schwäbischen Bundes , gr . 8 . 26
Bogen mit einer Titelvignette , die Stadt Eß ,
lingen vorstellend . Preis 5 st . 36 kr .

Die früheren Bände dieses Werkes find in der Classt «
scheu Buchhandlung in Hellbronn erschienen , und schon
lange ist der Hr . Verfasser an die baldige Herausgabe die¬
ser Fortsczung erinnert worden , deren verzögerte Erschei¬
nung zum wenigsten Lheil ihm zur Last fallt : sie begreift
den thatenreichen Zeitraum von 14 Z8 — 1496 .

Wenigstens ein Dritthcil dieses Bandes ist aus hand¬
schriftlichen Quellen , wodurch nicht nur die Landesgeschich¬
te , sondern selbst auch die allgemeine deutsche Geschichte ,
insofern bei dieser anerkannt noch viele Spezialuntersuchun¬
gen fehlen , manche erwünschte Aufschlüsse erhalten wird .

Pahl , I . G . , Geschichte von Würtemberg , für das
würtembergische Volk geschrieben . 4 Bändchen
in Duodez . Preis geh . 3 fl .

Die Manier des Hrn . Verfassers in Behandlung histo¬
rischer Stoffe , so wie sein vieljähriges Studium der va¬
terländischen Geschichte , sind zu bekannt , als daß zur Em¬
pfehlung dieses Werkes noch etwas zu sagen wäre .

Zwei Bändchen sind davon bereits erschiene» , und di «
übrigen beiden erscheinen noch im Lause dieses Jahrs »

Heyd , L . F . , der würtembergische Kanzler Ambrosius
Volland ; ein Beitrag zur Geschichte der Herzoge
Ulrich und Christoph zu Würtemberg , großen
Theils nach ungedruckten Quellen , ö . 10 Bog .
Preis geh . 1 fl . 30 kr.

Der vaterländische Dichter Wilhelm Hauff hat in sei¬
nem Lichtenstein die Lesewclk mit Volland bekannt gemacht,
den sonst der GeschichtSfreund allein kannte . Aber er schil¬
derte ihn nur in einzelnen Handlungen , nur »ach dem ,
was er über ihn vor sich fand , und dabei so , wie er für
seine Zwecke taugte . Dem Verfasser der genannten Schrift
machten noch unbenuzte Archivar -Urkunden möglich , den
Mann in das wahre Licht der Geschichte zu bringen , und
» ach seinem ganzen

'
Leben zu zeichnen . Die Darstellung ist

jedem Gebildeten verständlich , und erstreckt sich auch auf
die Ereignisse in der würtembergische » Geschichte , welche
mit dem Leben dieses Kanzlers in naher Berührung stehen .

Karlsruhe . sLotterie - Anzeige .^ Der Unter¬
zeichnete , welcher eine Hauptkollekturder Amtmann
G .o ll ischen Güterlotterie übernommen hat , ladet hier¬
mit , in Bezug auf die in den diesseitigen Blättern er ,
schienen « Bekanntmachung vom 16 . Mai dieses Jahrs ,und in Bezug auf jene vom 15 . Juli dieses Jahrs , —
über die erfolgte Rücktritts-Entsagung und Be¬

stimmung der ersten Ziehung auf den 2 Jan 1829— die verehelichen Sezlustigen zur Abnahme von Loo »
ssn -i 3 fl. höfischst ein . Alle Jene , welche sich mit dem
Absaz der Loose gegen eine billige Provision zu befassen
geneigt sind , belieben sich an ihn zu wenden .

Auf 10 Loose wird ein Freiloos , und Plane werden
unentgeldlich abgegeben .

Karlsruhe , den 20 . Aug . 1828 .
Karl Posselt .

Zähringer Straße Nr . 74 .

Karlsruhe . sKapital . ĵ Ein solider Mann , in der
Umgegend der Stadt Karlsruhe , sucht gegen erste gerichtliche
Hypotheke ein Kapital von 33 00 fl . zu S pCt . Das Nähere
erfährt man im Zcitungs -Komtvir .

GA " Karlsruhe . sAnzeige . jj Bei Unterzeichnetem
werden Seidcnhüte , auf wasserdichtem Filz , nach neuster Faxen
und um sehr billigen Preis selbst verfertigt , welche alle bi »
jezt dahier verkauften in Hinsicht der Gute und Leichtigkeit
übcrtreffen .

Karl Helmle , Hutmachcr ,
wohnhaft in der Spitalstraße Nr . 6g .

Karlsruhe , sAnzeige . s Die Unterzeichnete , welche
bisher einer kleinen Anzahl von Frauenzimmern von 14 bis i6
Jahre » , aus sehr angesehenen hiesigen Familien , Unterricht li»
allen Arten von weiblichen Arbeiten ertheilte , wünscht noch ei¬
nige Zöglinge zu erhalten , und ladet daher diejenigen , welche
an ihren Lehrstunden Anteil nehmen wollen , mit dem,Bemer¬ken höflichst ein , daß während des Unterrichts nur franzvsich ge¬
sprochen wird .

Elise Schneider , geh . Botte au .

Karlsruhe . sAnzeige . jj Da - vielfältige Vertrauet »
und die günstige Theilnahme , der ich mich durch meine seit ei¬
nige Zeit eingcführte Verkaufsweise zu erfreuen habe , veranlaßt
mich , solche mit guter Maare und reeller Bedienung noch wei¬
ter zu erwerben ; durch neue sehr vortheilhaste Einkäufe habe ich
mich daher in den Stand gesezt , alle Farben feiner niederländi¬
scher Tücher , in vorzüglich guter Qualität , zu den billiget »
Preisen von 2 fl, , 2 fl . 24 kr . und 2 fl . 48 kr . , und ganz er »
tra feine zu 3 fl . i 5 kr. und 3 fl . 45 kr. die Elle , so wie all «
Sorten feine Bivers und Flauß , für Herrenröcke , dann Es -
pagnoletS und Gcsundheitsflanelle rc. zu äußerst billigen Preiset »
verkaufen zu können . Auch besitze ich eine bedeutende Auswahl
4k4 und 6/4 breiter französischer und englischer Cottons , wor¬
unter zu 10 , 12 und 14 kr. die Elle sehr gute Maare in den
schönsten Dessins sich befindet , und womit ich mich zu geneig -

dem Gasthaus zum Erbprinzen gegenübsr .
^ Karlsruhe . sLogis . ^ In der Adlcrsiraße , Nr . 21 ,
ist der obere Stock mit ri Zimmern , meistens neu hergestellt ,
nebst Stallung und Jugehörde , auf den 23 . d . M . oder auf
das Jänner - Quartal , im Ganzen , oder in 2 getrennten Abtei¬
lungen zu 7 und 4 Zimmern , zu vermieten .

Karlsruhe . sLogiS . H Im Hause Nr . 75 der neuen
Amalienstraße ist der mittlere Stock nebst Stallung und Zuge -
hörde sogleich zu vermieten .

Karlsruhe . sLogis . ĵ Im Eckhause der Kronen - und
Spitalstraße , Nr . 42 , ist im zweiten Stock ein Logis von 4
bis 6 geräumigen Zimmern , mit Küche , Keller , gemeinschaft¬
licher Waschküche , Holzremise und sonstigen Bequemlichkeiten ,
entweder auf den r3 . Oktober oder auf den r 3 . Januar zu'
vermieten .



1673
Karlsruhe , sAn ; eige . 1 Durch beträchtliche Einkäufe

in der lezkcrn Franlftiitcr - Messe bin icp ,m Stande , einem ver¬
ehrten Publilum anzuzcigcn, . daß ick darunter eine bedeutende
Parthie mittelfeine und ganz -kine Tücher , Circassiens , Drap
de Zephir , Casemirs , Castorin « , Köper -Bieber , Multons , Es -
pagnoletS , Gesundheits - Flanells , englische und französische Me¬
rinos erhielt ; so wie auch 5/4 und 6/4 breite französische Cot¬
tons . Alle Farben Marcelins und Gros de Naples , glatte und
gestickte Mulls , die ich zu sehr billigen Preisen abgeben werde ,
und womit ich mich sammt meinen übrigen Artikeln zu geneig¬
tem Zuspruch , unter Versicherung der rcelsten Bedienung , em¬
pfehle .

Ferner besitze ich ein vollständiges Kommissionslager von hol¬
ländischer , schweizer und Leder - Leinwand , sodann auch Gebild
in allen Breiten , die ich zu dem Fabrikpreis abgcben werde .

Aron Seeligmann ,
lange Straße Nr . 60 , der Garnisons -

kirche über .
Pforzheim . fDie nst - G esu ch . ij Ein entlassener

Staatsdiencr , der nur einen monatlichen Sustentations - Gehalt
von 10 fl. genießt , sieht sich in die Nothwendigkeit gesezt , seine
Dienste im Schreibcreifach anzubieten .

Derselbe wurde i 8 o5 als Scribent ausgenommen , und wür¬
de sich, nach seinen bisherigen Beschäftigungen , hauptsächlich zuArbeiten im Lheilungsfach , in der Registratur , in Rechnungs¬
stellungen und Revision eignen .

. Diejenigen Stellen , welche ein Subjekt von vorstehenden
Fachern nöthig haben , werden ersucht , sich an das Komtoir des
Pforzhclmer Wochenblatts zu wenden .

Freiburg . fD i - n st - A ntra g . j Auf den r . Jännerk . I . wird die erste Scribentcnstelle bei diesseitiger Stelle , ver¬
bunden mit einem jährlichen Gehalt von 400 fl . und einigennicht unbedeutenden Accidenzien , erlediget , welche man durcheinen tüchtigen rezipirten Scribenten wieder zu besczcn wünscht .Di - hiezu Lust tragenden HH . Scribenten belieben sich , un¬ter Beilegung ihrer Zeugnisse , in portofreien Briefen an den
Unterzeichneten zu wenden .

Irciburg , den 6. Okt . 1828 .
Großherzogliche Kreiskasse.

Bccht .

Durlach . fMarkt - Verlegung . fi Der hiesige Si -
mon und Juda - Markt wird dieses Jahr nickt 6 LagenachSi -
mon und Juda , oder den 4 . November , sondern auf den TagSimon und Juda , Dienstag , den » 8 . Oktober d . I . , der
Vieh - Markt aber Montag vorher , den 27 . ejusfl . , abgehalten .

Durlach , den io . Okt . 1826 .
Bürgermeisteramt .

Dumbcrth .
Karlsruhe . fLandesverweisung . fi Der Maurer -

gesell Samuel Link von Knittlingcn ( Kön . Würtembergischcn
Lberamtsgerichts Maulbronn ) wurde durch Beschluß des Groß -
herzogl . HoszerichtS des Mittelrheins , Nr . 2420 H . Abtheil . ,wegen Diebstahls , nach erstandener Strafe , der Großherzoql .Bad . Lande verwiesen .

Wir bringen dieses, unter Beisetzung des Signalements , hier¬mit zur öffentlichen Kenntniß .
Karlsruhe , den >Z . Okt . 1828.

Großherzogliches Stadtamt .
Baumgärtner .

Signalement .
Derselbe ist 27 Jahre alt , 5 ^ 5 " groß , hat dunkelbrauneHaars , niedere Stirne , blaue Augen , mittelmäßige Nase undMund , gute Zahne , ein mageres langlichtes Gesicht , blasseFarbe , einen schwachen Backenbart und spitzes Kinn .
Ettlingen - sDiebstahl . j In der jüngst abgewiche -

ncn Nackt ist in dem hiesigen Gasthause zur Traube mittelst
Einbruchs folgende « Gilbergeräthe entwendet worden :

, ) Ein Dorleglöffel ganz von Silber , bezeichnet
mit O . II . ; wahrscheinlich hat dieser Löffel
auch das Zeichen des Eilberarbciters Heer m Werth .
Karlsruhe . . . . 17 fl . — kr.

2 ) Sechs silberne Eßlöffel , mit dem nämlichen
Zeichen . . . . 36 fl . — kr .

Z) Fünf Eßlöffel , mit dem Zeichen des Silber¬
arbeiters Deimling des Ackern in Karlsruhe 35 fl . — kr .

4 ) Fünf leichtere Eßlöffel , mit dem Zeichen des
Silberarbeiters Deimling des Jüngern in
Karlsruhe . . . . 3 a fl . 3o kr.

5) Fünf silberne Kaffeelöffel von Deimling dem
Ackern . . . . 7 fl . 5 o kr.

6 ) Fünf do. etwas leichter , zu Pforzheim ver¬
fertigt , ohne daß die Bezeichnung näher an¬
gegeben werden kann . . . 6 fl . - - kr .

7 ) Zwei silberplattirte Dorleglöffel mit schwarzen
hölzernen Stielen . . . r fl . 36 kr .

8) Eine Zuckerzange ganz von Silber , auf wel¬
che hinten Blumen gravirt sind . 4 fl . i 5 kr .

Summa i 3g fl. 5a kr .
Der Dieb ist bis jezt noch unbekannt .
Sämmtliche obrigkeitliche Stellen werden ersucht , nach Mög¬

lichkeit mitzuwirken , daß die Thäter entdeckt und die entwende¬
ten Gegenstände ihrem Eigcnthümer wieder zugcstellt werden .

Ettlingen den 12 . Okt . 1828.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Keller .

Gernsbach . fDiebstahl . fi Diesen Morgen >?411 Uhr
wurde der Bürger und Goldarbciter Karl Zeller von Karls¬
ruhe , welcher sich seit mehreren Jahren in Baden aufhält , nahe
bei Selbach von 3 Purschen angegriffen , verwundet , und seiner
mit sich geführten Silber - und Goldwaarcn , so wie baareir
Geldes , beraubt .

Wir bringen diesen Vorfall zur öffentlichen Kenntniß , mit
dem Ersuchen , alles Mögliche aufzubietcn , damit die unten sig -
nalisirten Thäter arretirt , und die geraubten Waaren ausfindig
gemacht werden .

Gernsbach , den 12 . Okt . 1828.
Großherzogiiches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .

Signalement .
Zwei dieser Pursche waren noch jung , jedoch von untersez -

tem und kräftigem Körperbau , mehr kleiner als mittlerer Sta¬
tur . Beide hatten blaue tüchene kurze Sonntags - Jacken an ,
ziemlich gleiche Sommerhosen , welche grau gestreift waren , glei¬
che Kappen ohne Schild und verbrehmk , , vben rvth mit einer
kleinen Ouastc . Sie hatten Stiefel an , über welche die Hosen
giengcn .

Der 3 te Pursche war dem Ansehen nach zwischen 3o und 36
Jahre alt , von blassem beinahe braungclbem Aussehen , etwas
mehr als mittlerer Statur . Er trug einen runden Filzhut , ei¬
nen grautückenen Ucberrock , und lange graue Hosen , welche
über die Stiefel giengen .

Jeder der beiden erstem hatte ein rothes Sacktuch in der
Tasche .

Verzeichniß der geraubten Gold - und Silber -
Waarcn .

1 ) Dutzend ganz neue Eßlöffel von der neuesten Faxen , unten
am Stiel spiz , und oben an der Lasse auch etwas zugefpizt .
Jeder Löffel wiegt 3 1/2 Loch . Die Cvntrolle besieht in dem
Zeichen

c . 2 . iz .
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und dcm Grvßhcrzogl. Badischen Wappen , dir aber nicht
ganz deutlich ausgedrückt ist.

s ) Ein Dutzend ganz neue silberne Gabeln , jede Z 1/2 Loth
schwer , ganz nach der neuesten Faxen , mit 4 Zinken , un¬
ten Ipiz , und mit der nämlichen Eontrolle wie die Löffel .

L) Ein paar goldene Ohrcnringe , in der Größe eines 12 Kreu -
zerstücks , Pohl , ganz glatt , und die Knöpfe mit Facetten ,im Werth von 4 fl . Zo kr .

4 ) 3 goldene Ringe verschiedener Größe , jedoch massiv , in ge¬
rippter Form , zusammen im Werth von n fl .5) Fünf goldene glatte Siegelringe verschiedener Größe , im
Werth von 22 fl .

6 ) An baarem Geld ein Kroncnthaler und 40 kr. Münze .

Rheinbischossheim . sGefundener Leichnam . ^Es ist unterm 7 . d . M . in der Nahe von Frcistctt der nachbe¬
schriebene Leichnam männlichen Geschlechts vom Rhein « » getrie¬
ben worden , welcher des hohen Grades der cingctretencn Fäulniß
halber sogleich begraben werden mußte . Wir bringen dies zur
öffentlichen Kennlniß , mit dem Ersuchen an sammtliche Polizei¬
behörden , zur Entdeckung des Unglücklichen die geeigneten Nach¬
forschungen einzulcitan .

Signalement .
Alker , dem Anschein nach zwischen 3a und 36 Jahre .
Größe , 5 Schuh .
Körperbau , kräftig .
Gesichtsbildung , unkenntlich .
Haare , schwarz.
Backenbart , ebenso . -
Zähne , gut .

Kleidungsstücke :
Ein weißzwilchnes kurzes Wammschen mit weißen Bein¬

knöpfen ; Beinkleider vom nämlichen Zeuge . Um den Hals ein
floretseidcncs schwarzes Tuch , um die rechte Hand ein rothkar -
rirtes baumwollenes . Ein hänfenes Hemd , auf der Mitte der
Brust mit den lateinischen und rorh gezeichneten Buchstaben

- Vk Nt Nt .

bezeichnet - Am rechten Fuß ein rindlcdcrner , mit Nägeln be¬
schlagener , mit ledernen Riemen gebundener Schuh .

Rheinbischofshcim , den ö . Olt . 1628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .

Karlsruhe . fGasthaus - Versieigerung . ss Der
Unterzeichnete ist gesonnen , sein an der langen Straße belege -
ties Gasthaus ( zum König von England ) aus freier Hand

am 4 . November d . I . , Morgens g Uhr ,
im Hause selbst , öffentlich an den Meistbietenden versteigern zu
lassen , wozu er alle Liebhaber cinladet . Dieses Gasthaus ist zu
einer ausgebreiteten Wirtschaft jeder Art geeignet , und bietet ein
itt jeder Beziehung sehr vorkhcilhaftcs Etablissement .

Zur Bequemlichkeit der Kaufliebhaber ist die Vorkehr getrof¬
fen , daß mehr als die Hälfte des Kaufpreises auf dem Hause ste¬
hen bleiben kann .

Beschreibung des Hauses :
Dieses vor 12 Jahren neu durchaus von Steinen erbaute

Haus ist r4o Schuh lang , liegt auf der Hauptstraße in einem
sehr volkreichen Theile der Stadt , und ist in jeder Beziehung
zu einer Gastwirthsckaft auf das Bequemste und Vortheilhastcste
eingerichtet . Das ganze aus S Stockwerken bestehende , mit ei¬
nem großen Balkon versehene Haus enthält Zi Zimmer , meh¬
rere Küchen , einen sehr geräumigen Speicher , Heuboden , Hof ,
Waschhaus , Stallung , Remise , Holz - und Schweinsiälle , ei¬
nen durchaus gewölbten Keller zu mehr als 60 Fuder Wein , so
wie alle zu einer größer » Wirtschaft erforderlichen Einrichtungen .

Die Bedingniffe können bei dem Unterzeichneten Eigenthümer
im 3 ten Stock dieses Hauses , im Zimmer N . 22 , täglich cingcsr -

hcn werben ; wobei bemerkt wird , baß auswärtige Käufer sich
über die Zahlungsmittel auszuweisen haben .

Karlsruhe , den ri . Okt . 1828 .
Fr . Eichelkraut .

Karlsruhe . fWein - u . Fasser - Versteigeru ng .f
Freitag , den 17 . Okt . d . I . , Vor - und Nachmittags , werden
aus der Verlaffenschaft des verstorbenen Oberkriegskommiffärs
Obermüller in der Waldhornstraße Nr . i 3

14 Ohm 181 rer Weiler Wem ,
18 - 7 Vrtl . dv '

5 - — do .
5 - i8ricr Bechtheimer

und
andere gute rcingehaltene Weine ,

sodann in Vouteillen , Madera , Ziperwcin und »8nr Kirschen¬
wasser , eine Parthie Fässer von verschiedener Größe , son¬
stige Kellergcräthschaften und Faßlager

gegen baar Geld öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den g . Okt . 1828 .

Großherzoglichcs Stadtamtsrcvisorat .
K e r l e r .

Aspicher Hof , bei Bühl . fAiegelhütte - Verpach -
t u n g . sj Unterzeichneter ist gesonnen , bis zum 22 . dieses Mo¬
nats die auf seinem Gute befindliche Ziegelhütte , mit daran lie¬
gender Kalk - und Lctt - Grube , auf mehrere Jahre zu verleh -
ncn , wo die besonder » Bedingniffe eröffnet werden . Es wird
nur Rücksicht auf solche Liebhaber genommen , welche sich mir
hinlänglichem Vermögen sowohl zur pünktlichen Bezahlung des
Bestandzinses , als zur Betreibung des Werkes ausweisen können .

Aspicher Hof , bei Bühl , den >3 . Okt . 1828 .
Obrist von SirjacqueS .

Weinheim . fGeb au l ich keiten -V er st ei gerung -7
Der dem Großhcrzoglichen Acrar dahier zustehcnde Gchloßpavil -
lon wird mit einem daran stoßenden Anrhcil des Domainenver »
waltungsgcbäudes , nebst einem Antheil vom Gartcnfeld , bis

Montag , den 27 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei , zum Verkauf als Eigenlhum in öffent¬
liche Versteigerung gesezt , und dafür hiemit die öffentliche Ein¬
ladung mit dem Anhang besorgt , daß der Situationsplan für
vorbemcrkte Objekte mit den Vcrsteigerungsbcdingungen täglich
dahier cingcsehen werden kann .

Weinheim , den 10 . Okt . 1628 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H 0 p c r .

Bruchsal . fM ü Hle -Ve rst eig eru ng . j Die auf den
16 . d . , Nachmittags 2 Uhr , festgcfezte Versteigerung der hiesi¬
gen Waagmühle wird , eingetretencr Hindernisse wegen , erst'

Dienstag , den 21 . d . , Nachmittags 2 Uhr ,
statt finden .

Bruchsal , den 11 . Okt . 2828 .
Der Stadtrath .

Vstt . Reinhard .

Offenburg . fEebaude - und Liegenschaften -
Versteigerung . ^ Zu Folge eines oberamtlichen Erlasses
vom 6 . d . M . , Nr . 2Z,3r6 , sollen Gebäude und Güter der
Rappcnwirth Lorenz Ra p p cn e ck er ' schen Eheleute von Zuns¬
weier , im Erckutionswcge , noch - und zwar leztmals , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Es ist daher auf

Montag , den 20 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Rappenwirthshause zu Zunsweier selbsien , SteigcrungStag «
fahrt bestimmt ; und werden hierzu die Stcigcrungsliebhaber mit
dcm besonder » Bemerken cingeladen , daß keine Ratifikation mehr
Vorbehalten bleibe , sondern der Meistbietende sogleich Eigenth « ,
nur der ersteigerten Realitäten ftvn sollt .

Die Verkaufsobjekte bestehen in



1675
einem zweistöckigenWohnhaus mitdaraufruhenderSchilb -
wirthschastsgcrcchiigkeit zum Rappen , nebst Scheuerund
Stallung , dabei 8 Ssir . Acker , i Tauen Matten und
ri2 Haufen Rebe » . .

Auswärtige Käufer haben sich mit legalen Sitten - und Der -
mögenszeugnlssen auszuweisen .

Offenburg , den 9 . Okt . 1628 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Kill p.

Karlsruhe . ^ Nochmalige Versteigerung des
Adler wirthshaus es in Mühlburg . ) Das zur Ver -
iaffenschaft des verlebten Adlerwinhs Georg Schmidt zu
Mühlburg gehörige , mit der ewigen Schildgerechtigkeit zum Ad¬
ler versehene zweistöckigst Wirthshaus , sammt Scheuer , Stal¬
lung , Hofraithe und Gemüsgartcn , wird in Gesolg amtlichen
Beschlusses

Mittwoch , den 5 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

zu Mühlburg in gedachtem Wirthshause selbst , unter annehm¬baren Zahlungsbedingniffen , nochmals öffentlich versteigert ; wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerke » eingeladcn werden , daß aus¬
wärtige Steigerer sich mit glaubhaften Vermögens - und Slt -
tenzeugniffcn auszuweisen habe » .

Karlsruhe , den 13 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Landomtsrevisorat .

Rheinländer .
, Ettlingen . fHaus - Verkauf . ) Zufolge hoher Ver¬

fügung des Großhcrzoglichen Murg - und Pssnzkreis - Direkto -
riums vom ig . Scpt . d . I . , Nr . 12, - 4» , wird , in Gemäß¬
heit der höchsten Genehmigung des hochprcißlichcn Ministeriumsdes Innern , katholische Kirchenscktion , vom g . gesagten Mo¬
natsNr . 10,762 , das dem hiesigen Spitalfond eigentümlich
zugehörige , bisher als Amthaus benüzte Gebäude , sammt Jube -
hördte , bis

Montag , den 17 . Nov . d . I . , Vormittags g Uhr ,in dem Gebäude selbst , Lurch öffentliche Versteigerung dem Ver¬
kauf ausgcsezt .

Dasselbe liegt in hiesiger Stadt , in der sogenannten Ster¬
nengaffe , » eben Johannes Springer und Buchbinder Karl
Hild ; vorne » die Gaffe , hinten die Stadtmauer ; — und bestehtin Folgendem :

r ) Em zweistöckigtes , massiv von Stein gebautes Wohnge¬bäude , mit einem doppelt gedeckten Mansardendach . Zweigroßen gewölbten Kellern , geräumigem Hose , und in dem¬
selben ein ungefähr io Ruthen großes Gärtchen mit Sta -
quettcn eingefaßt .

Dieses ganze Gebäude ist bereits in zwei bequeme Woh¬
nungen abgetheilt , und enthält die ne Abthcilung in ir
Etage : 4 Zimmer mit einer großen Hellen Küche und
Speisekammer ; in - r Etage : 1 Salon , 7 Zimmer , so¬dann zwei Speicher . Die 2te Abtheilung , in ir Etage :- Zimmer , eine große Küche mit Speisekammer ; in srEtage : 6 Zimmer und 3 Speicher .

- ) Ein einsiögtes steinernes Hintergebäude , das ehemalige Kran¬
kenhaus , mit Mansardzimmern . In demselben befindet sich«lne Wasch - und Backküche , in welche fließendes Wasser ,und von da durch den ganze » Hof , geleitet ist .3) Eine zweistöckigst Scheuer mit einem Pferds - und einem
Rindviehstall , Schweinställen und Wagcnremise .Die Steigerungsbedingungen können inzwischen täglich beider Spitalverwaltung dahier , so wie das Gebäude selbst ein -gcschen werden ; wobei jedoch bemerkt wird , daß auswärtigeLiebhaber sich am Stcigcrungstagc mit legalen Vermögensjeua -Niffcn auszuweisen haben .

Ettlingen , den 3. Okt . 1628 .
Großherzogliche SpitalverwaltUllg .Becker.

Neckargemünb . ^ Gerberei - und Mühle - Ver¬
steigerung . 1 Die zwischen dem hiesigen Bürger und Roth -
gerber Georg Friedrich Leonhard und dem gleichmäßigen hie¬sigen Bürger und Rothgerber Jakob Leonhard sen . bisher
gemeinschaftlich gewesene Rothgerberei , sammt der dazu gehöri¬
gen Oel - , GppS - , Loh - und Rcibmühle , wurde , da erstcrmitTod abgegangen ist , zwischen beiden Besitzern förmlich abge -
theilt , und der den Erben des Verlebten zugefallene Antheilwird nunmehr , der Erbvertheilung wegen , bis

Montag , den 17 . Nov . l . I . , Morgens g Uhr ,
auf hiesigem Rathhause , unter annehmlichen Bedingnissen zuEigenthum versteigert .

Die Gerberei liegt im untern Thcil der Stadt an der El -
s- nbach , und besteht in zwei - siöckigten Wohnhäusern , einer
Rindenscheucr und in der Hälfte des vorhandenen Gerbhai,scs ,das für den versteigert werdenden Antheil 2 Wcichtästen und ei¬
ne Schwiz enthält ; in 22 mittelmäßigen Gruben und 16 stei¬
nernen Farben ; in der gemeinschaftlichen Benutzung des zurGerberei gehörigen Abwassers von unweit derselben springen¬
den 2 Röhrbrunnen und in der gemeinschaftlichen Benutzungdes in der Gerberei befindlichen Pumpbrunnens .

Zur Gerberei gehören weiter : mehrere Lohkasrahmcn , auf
denen zu gleicher Zeit wenigstens 18,000 Stück Lohkase getrock¬
net werden können , und 36 4/10 Ruthen Pflanzgarten .

Die hiezu gehörige , gleichfalls im untern Thcil der Stadt
an der Elsenbach gelegene Oel - , Gyps - , Loh - und Rcibmühle
ist zwischen den Georg Friedrich Leon har dischen Erben und
dem Jakob L eo nhard « on . gemeinschaftlich , weshalb solche
vom Steigerer und dem weitern Miteigenthümer gemeinschaft¬
lich benuzt werden darf .

Gerberei und Mühle sind in gutem Stand .
Indem man die Versteigerung vorstehender Gerberei und

Mühle zur öffentlichen Kcnntniß bringt , ladet man die Steigs¬
rungslustigen mit dem Bemerken hiezu ein , daß sich Auswärti¬
ge mit legalen Zeugnissen über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwei¬
sen haben , die weitern Bedingungen am Tage der Versteige¬
rung bekannt gemacht werden , inzwischen aber auf der diesseiti¬
gen Rathssiube eingcsehen werden können .

Neckargemünd , den 10 . Okt . 1826 .
Großherzoglicher Siadtrath .

Müller .
Vär . Engler , Stadtschbr .

Ettlingen , sG ebaulichkeien - u . Liegensckaf -
ten - Verstcigerung . ) Ludwig Runge , Eigenthümer
des Gasthauses zum König von Preuffen in Frauenalb , ist aus
eigner Wahl des Vorhabens , seine dortigen Gebäulichkeiten und
Liegenschaften öffentlich an den Meistbietenden zu versteigern , wo¬
zu Lagfahrt auf

den 3o . d . M - , Vormittags 10 Uhr ,
in Frauenalb , anbcraumt ist.

Das genannte Gasthaus ist geräumig , in einem soliden , gu¬
ten Zustande , enthalt viele Bequemlichkeiten , und kann durch
seine schon vorhandenen Einrichtungen mit vielem Vortheil , so¬
wohl zur Brandwcinbrenncrei , als auch zum Bierbrauen , be-
nuzt werden .

Mit Keller , Speicher und Stallungen ist diese Wirtschaft
überflüssig versehen -

Bei den Gebäulichkeiten befinden sich drei Kuchengarten mit
soliden Einfassungen , und eine Wiese von 28/4 Morgen bester
Qualität .

Die Lusttragenden werden hierzu eingeladen , mit dem Be¬
merken , daß auswärtige Steigerer nur mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über hinlängliches Vermögen und gute bisherige Auffüh¬
rung zugelassen werden .

Ettlingen , den 8 . Okt . 1828 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

Keller.
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Durlach . fAe cker - Verstei g er u n g -! Montag , den

Z. Nov . d . I . . Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem hiesigen
Rathhause , aut oberamtliche Weisung , die der Gemeinde Hohen¬
wettersbach gehörigen Aecker im Grünberg ( 202 Morgen ) öffent¬
lich versteigert , wobei bemerkt wird , daß die Bedingungen am
Steigerungstage eröffnet werden .

Durlach , den 23 . Ott . 1828 .
Bürgermeisteramt .

Dumbcrth .

Villingen . sAm 0 rtlsirt erklärteOblrgation .!
Da sich auf die ergangene Aufforderung vom 26 . Juni l . I .
niemand dahier gemeldet hat , so werden nunmehr die in der an¬
geführten Bekanntmachung bezeichncten Obligationen für kraft¬
los erklärt , und im Untcrpfandbuche gestrichen .

Villingcn , den 6 . Olt . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Teufel .
Bühl . fUnterpfandsbuch - Erneuerung . f Das

Rnterpsandsbuch der Stadt Stein bach muß renovirt werden .
Wir fordern daher diejenigen , welche auf Liegenschaften in

der Stadtgemarkung Stcinbach aus was immer für einem Grün¬
de Pfandrechte zu haben glauben , hiemit öffentlich auf , ihre des -
fallsigcn Ansprüche , unter Vorlegung der Vcweisurkunden in
Originali oder in beglaubter Abschrift , um so gewiffer an den
jur Anmeldung bestimmten Tagen , als :

den 17 . , 18 . , 19 . , 20 . , 21 . , 22 . , 24 - , 25 . und , 6 .
kommenden Monats November ,

vor der Renovationskommission , auf dem Raihhause zu Stein «
bach , geltend zu mache » , als sie sonst die aus der Nichtanmel -
Lung entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschrcibcn haben .
Aebrigens wird für die,en Fall der im alten Pfandbuch vorhan¬
dene Eintrag zu Gunsten des Pfandgläubigers unverändert in
das neue Pfandbuch übertragen werden .

Bühl , den iS . Okt . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Baden . flLnterpfandskuch - Erneuerung . !

Die Renovation des Unterpfandsbuchs der hiesigen Stadtgmrein -
de ist für nethig erachtet worden . Es werden daher alle diejeni¬
gen , welche auf Liegenschaften in hiesiger städtischer Gemarkung
Pfandrechte zu haben glauben , aufgefordert , solche am

3 . . 4 . , 5 . , 6 . , 7 . und 8. Nov . d . I . ,
ledesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
5 Uhr , bei der Pfandbuchs - Renovativnskommission auf dem
Raihhause dahier anzumclden , und ihre hierüber besitzenden Ur¬
kunden in Original vorzulegen .

Von nickt erscheinenden Pfandgläubigcrn wird zwar der im
alten Pfandbuch vorhandene , noch nicht gestrichene Eintrag
gleichlautend,in das neue Pfandbuch übertragen werden , sie ha¬
ben sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie etwa
entspringenden Rechtsnachthcilc selbst beizumcffen .

Baden , den 3 . Okr . 1826 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Taubisch0fshcim . fSchulden -Liquidation -! Zur

Richtigstellung der Forderungen an Michael Weinig jung in
Dielighcrm , wie zum Nachweiß etwaigen Vorzugs , haben wir
Tagfahrt auf '

Freitag , den 3 i . Okt . , früh 6 Uhr ,
sestgeseft -, wozu dessen sammtliche Gläubiger , bei Strafe des
Maffcaus >chiuffes , andurch aufgcrufcn werden .

Tauberbischofsheim , den g . Okt . 2628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r .efy e r .

Sb - rkirch . sS ch u ld en - Liqu i b a tio n . 1 All - Glau ,
biger , welche an den Badwirih Lin sei , bach zu

'
Pctersthal et¬

was zu fordern haben , werden hiemit benachrichtigt , daß Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidalion auf

Montag , den 10 . Nov . , Vormittags 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlci unter dem Rechtsnachtheii anberaumt
wird , daß , wer nicht persönlich oder durch einen hinlänglich
Bevollmächtigten liquidirt , von der Masse ausgeschlossen wird ,
falls sich eine Unzulänglichkeit dabei ergibt .

Oberkirch , den 26 . Scpt . 2628 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Vät . Utlliö .

Hornberg . .fSchulden - Liquldation . l Ucbcr da »
Vermögen des Rothgcrbcrs Christoph Grosschupfzu Schil »
dach ist der Gantprozeß erkannt worden .

Zur Schuldenliquidativn und Versuche eines Vergleichs ha¬
ben die Kreditoren

Mittwoch , den 22 . k. M . Okt . , früh 9 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Schildach um so gewisser zu erscheinen ,
als sie sonst theils von der Masse ausgeschlossen , theils für schul¬
dig erklärt werden würden , sich dem Abschluß der Majorität
anzuschließen .

Hornbcrg , den Za . Scpt . 2828 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhler .

Rastatt . lGlaubiger - Aufrus . j Wer an die wegett
verschiedenen Betrügereien durch hofgcrichtliches Unheil auf ein
Jahr in das allgemeine Arbeitshaus vcrurthcilte Magdalena
Prestenbach , von Hügclshcim , aus irgend einem Grund »
eine Forderung zu machen hat , hat solche am

Freitag , den Zi . Okt . d . I . , früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Oberamtskanzlci mit etwaigem Vorzugsrecht gehörig
nachzuwcisen , sonst er aus ihrem unter Pflegschaft stehenden ,
zur Bestreitung der Uiitcrsuchungskostcn unzureichenden gerin¬
gen Vermögen keine Befriedigung zu hoffen hat .

Rastatt , den 24 . Sept . 1828 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Offenburg . fEd ik t a lla d u ng . ) Joseph Braig
Von Durbach , welcher im Jahr 28,7 nach Amerika gieng , und
seit dieser Zeit keine Kunde von sich gegeben hat , wird anmit
aufgefordcrt , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfange seines in 4§8 fl- bestehenden Vermögens dahier
zu melden , sonst wirb er für verschollen erklärt , und solches
seinen sich darum gemeldet habenden Verwandten in fürsorgliche »»
Bcsiz gegeben werden .

Hffenburg , den 3 . Okt . 2828 .
Großherzogliches Oberamt »

Orff.
Villingcn . fVerschollenheitS - Erklärung - !

Dasich Benedikt Hirt von Dauchingen der unter 28 . Juni 2627
ergangenen öffentlichen Vorladung ungeachtet zur Empfangnah¬
me seines Vermögens nicht gemeldet hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt , und sein Vermögen feinen nächsten Ver¬
wandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz g»-

geben .
Villingen , den 9 . Okt . >628 .

Großherzogliches Bezirksamt -
Leu fol .

DM » und Druck» ; P . Macklot
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